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Die deutſche Frau in Südweſtafrika.
Fräulein Marie Karow hat in dieſen Tagen in

einer Verſammlung der Berliner Gruppe des Frauenbun-
s einen Vortrag über „Südweſtafrika und die deutſche
grau“ gehalten. Die Vortragende, die vier Jahre auf der

rm ihres Schwagers in jenem Schutzgebiete gelebt hat,
ſſilderte eingehend die dortigen Verhältniſſe, insbeſondere,
weit ſie für die Frau in Betracht kommen. Sie ſchloß
mit folgenden beachtenswerten Worten: „Der Farmer
raucht dort drüben notwendig eine Frau; er gerät ſonſt in
die Gefahr, zu verkaffern. Tauſende drängen jetzt zur
Juswanderung nach Südweſtafrika. Die meiſten geben ſich
ine Rechenſchaft darüber, ob ſie die Ausdauer beſitzen, ein
in jeder Beziehung fremdartiges Leben zu beginnen. Das
Keben des Farmers iſt mühevoll. Aber dafür ernährt auch
Füdweſtafrika, wenn man nicht erlahmt, ſeinen Mann
pichlich. Der wunde Punkt bei der Arbeit des Farmers
ſt, daß er auf die Arbeit der Farbigen angewieſen iſt.
in ſtarkes Raſſebewußtſein der Weißen iſt unbedingt er-
ſrderlich. Mit Fug und Recht ſind Heiraten zwiſchen
Beißen und Schwarzen verboten, denn nur die Reiner-
jatung der Raſſe leiſtet Gewähr, daß die Kolonien deutſch
hleiben. Die Grundlagen des Lebens in den Kolonien
hietet die deutſche Familie. Nirgends ſpielt die Hausfrau
ne ſolche Rolle wie im Siedelungsland. Tauſende von
ingen Anſiedlern brauchen tüchtige Hausfrauen. Jn den
wenigſten Fällen ſind unſere deutſchen Mädchen für die
tigkeit in Afrika vorgebildet, Am beſten eignen ſich die-
zigen Mädchen, die in ländlichen Verhältniſſen natürlich
veſcheid wiſſen; denn eine Farmersfrau muß alles kennen,
ſe muß neben ihrer häuslichen Arbeit Krankenpflege ver-
tihten und Kinder unterrichten können. Empfehlenswert
ſt die Gründung von Mädchenheimen, aus denen die An
ſedler ſich Gehilfinnen und Hausfrauen ſuchen können.
Rögen recht viele von den anweſenden Frauen dem Kolo-

mal-Frauenbunde und ſeinen dahin zielenden Beſtrebungen
iſt Intereſſe zuwenden, möge vor allem aber auch die Re
gierung dieſe Beſtrebungen aufs wärmſte unterſtützen.“

Die Lage auf dem Balkan.
Die Blättermeldung, daß der öſterreichiſchungariſche

Geſandte in Sofia, Graf Thurn, dem bulgariſchen
Riniſter des Aeußeren, Paprikow, einen Kollektivſchritt
Aſterreich-Ungarns, Deutſchlands und Jtaliens betreffend
äne Verſtändigung zwiſchen der Türkei und Bulgarien an
gekündigt habe, wird von zuſtändiger Seite als unrichtig

M heeichnet.

Dagegen meldet ein Berliner Telegramm der „Kölni-
hen Zeitung“: Gleichzeitig mit der bereits gemeldeten
tuſiſchen Note iſt Donnerstag abend den Mächten eine
ürkiſche Note überreicht worden, worin die
Korte in entſchiedenſter Weiſe jede Angriffsabſicht
tegen Bulgarien in Abrede ſtellt und erklärt,
ß ſie mit Rückſicht auf die Finanzlage Bulgariens ihre
tühere Forderung von 150 Millionen auf 100 Millionen
drancs ermäßige. Es beſteht nunmehr nur noch ein
Unterſchied von 18 Millionen zwiſchen der Forderung und
der früher ſchon von den Bulgaren angebotenen Summe.
an darf wohl zuverſichtlich hoffen, daß dieſer geringe
ſtand zwiſchen Forderung und Angebot eine friedliche
knigung nicht verhindern wird, und das umſomehr, als
de Türkei den Wunſch auf eine Grenzregulierung offen-
in fallen gelaſſen hat; wenigſtens erwähnt die türkiſche

v dieſe Forderung mit keinem Worte, und man wird
her annehmen können, daß die Pforte ſelbſt zu der Ueber
gung gekommen iſt, daß dieſe äußerſt unbequeme Frage
es dem Programm der Verhandlungen entfernt werden
im Somit hat ſich die Lage im Laufeder letzten

Stunden ganz weſentlich gebeſſert, und
gewährt den Anſchein, als ob jetzt bereits dasjenige er
t ſei, was von der ruſſiſchen Note angeſtrebt wird.
unter dieſen Umſtänden ein Zuſammentritt der Mächte,

n die ruſſiſche Note vorſieht, überhaupt noch nötig
ſcheint zweifelhaft. Das ändert aber nichts daran, daß

her Abſicht der ruſſiſchen Regierung volle Anerkennung

Die Renntier-Weidenfrage.
en Freitag iſt eine von dem norwegiſchen Miniſter des
wärtigen an den ſchwediſchen Geſandten in Chriſtiania ge
den Mitteilung betreffend den Abbruch der Unter-
i ungenin der Renntier-Weidenfrage ver-
Plicht worden. Der Miniſter führt darin wörtlich eine
r rn des norwegiſchen Präſidenten der Kommiſſion an, in
4 i in dem ſchwediſchen Protokoll gegen die norwegiſchen
mi onsmitalieder erhobenen Vorwürfe eingehend beſprochen
s unhaltbar bezeichnet werden. Mit Bezug hierauf

der Miniſter, daß auch er die Vorwürfe für unbegründet
t Schließlich lenkt der Miniſter die Aufmerkſamkeit auf

große Bedeutung hin, die die RenntierweidenUnterſuchungen
t h dotten Län für die bevorſtehende Schiedsgerichts
uns hätten, und erklärt ſich bereit, an Ver

angen teilzunehmen, um die Fortſetzung der Unterſuchung
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ſchon für den Sommer dieſes Jahres zu ſichern. Später wird
uns noch aus Stockholm gemeldet In der norwegiſchen Ant
wort auf die Mitteilung, daß Schweden die Verhandlungen
in der Renntier Weidenfrage abgebrochen hat, wird
die Erklärung eines norwegiſchen Mitgliedes der Kommiſſion
angeführt, daß der von Schweden für den Abbruch der Ver
handlungen angeführte Grund, nämlich die Weigerung der
Norweger, die Ergebniſſe der Unterſuchungen täglich zu vergleichen,
ungerechtfertigt ſei. Die Norweger geben zu, daß eine Ver
gleichung der Ergebniſſe nicht ſtattgefunden hat und daß dieErgebniſſe ſich widerſprächen, ſie beſtritten aber, es a

zu haben, die Ergebniſſe zu vergleichen. Dieſes Zu
geſtändnis iſt tatſächlich genügend, um das Erfolgloſe
weiterer Verhandlungen darzutun. Jm Jntereſſe der Wahrheit
muß aber betont werden, daß nach dem amtlichen ſchwediſchen
Bericht wiederholt Vorſtellungen dagegen gemacht worden ſind,
daß die Ergebniſſe der Unterſuchungen nicht verglichen wurden
und daß die Norweger ſtets antworteten, ihre Schriftſätze über
die Ergebuiſſe der Unterſuchungen ſeien noch nicht fertig geſtellt.
Selbſt von norwegiſcher Seite wird Wlegeren daß die verhörten
norwegiſchen Lappen ſich nicht mit der Haltung von Renntieren
beſchäftigt haben.

Deutſches Reich.
Die Bewegung zugunſten eines Bismarck-National-

denkmals, das aus Anlaß der 100fährigen Geburtstagsfeier
dem eiſernen Kanzler auf der Eliſenhöhe bei Bingerbrück errichtet
werden ſoll, nimmt immer größeren Umfang an. Um die
Einheitlichkeit der Sammlungen zu fördern, iſt es nötig, in den
einzelnen Bundesſtaaten und Provinzen, Landesausſchüſſe und
in den Städten Ortsausſchüſſe zu gründen, denen Vertreter
aller Bevölkerungsſchichten angehören ſollen. Wie die Zentral
geſchäftsſtelle in Köln mitteilt, ſind in den letzten Wochen über

50 große Städteverwaltungen dem großen Ausſchuß beigetreten.
Da neuerdings Gerüchte auftauchen, die Verwirrung über die
Platzfrage zu verbreiten geeignet ſind, kann beſtimmt mitgeteilt
werden, daß dieſer i endgiltig erledigt iſt. Die Kunſt
kommiſſion, der eine Reihe der angeſehenſten Künſtler angehört,
at ſich ſeinerzeit nach eingehender Platzbeſtimmung einſtimmig
ür die Eliſenhöhe ausgeſprochen.

Kaiſer und Papſt. Der römiſche Korreſpondent des
„Daily Delegraph“ meldet, daß der Papſt an den deutſchen
Kaiſer zu deſſen 50. Geburtstag ein Handſchreiben
geſchickt habe, in welchem dem Wunſche des Vatikans Ausdruck
gegeben wird, immer die beſten Beziehungen zu der
kaiſerlichen Regierung zu unterhalten.

Aus dem diplomatiſchen Dienſt. Der Karlsruher Zeitung
zufolge ernannte der Großherzog von Baden den am preußiſchen
Hofe beglaubigten Geſandten und bevollmächtigten Miniſter
Grafen v. Berckheim zugleich zum außerordentlichen Ge
ſandten und bevollmächtigten Miniſter am königlich ſächſiſchen
Hofe.

Wahl zum Herrenhauſe. Wie das „Lhycker Tageblatt“
meldet, wurde bei der geſtrigen Wahl zum Herrenhauſe auf
Präſentation des Verbandes des alten befeſtigten Grundbeſitzes
im Landſchaftsbezirk Maſuren der Rittergutsbeſitzer
v. Biberſtein-Roſoggen an Stelle des verſtorbenen
Rittergutsbeſitzers Kullas-Ublick gewählt.

Die Steuerkommiſſion des Reichstages beriet am Freitag
über ein Geſetz betreffend das Erbrecht des Staates.
S 9, der von der Regierung vorgeſchlagene mildernde Sonder-
beſtimmungen enthält, wurde mit allen dazu geſtellten Anträgen
abgelehnt. Der Reſt des Geſetzes wurde unverändert
angenommen.

Die verſtärkte Geſchäftsordnungskommiſſion des Reichs
tags ſetzte am Freitag die Erörterung über die Art der eventuell
zuläſſigen Anträge bei Jnterpellationen fort. Es wird
einſtimmig beſchloſſen: Bei Beſprechung von Jnterpellationen
dürfen nur Anträge eingebracht werden, die ſich auf den Gegen
ſtand der Interpellation beſchränken und keine Geſetzentwürfe
enthalten. Solche Anträge müſſen von 30 Mitgliedern unter-
geichnet ſein. Jhre Zulaſſung wird von einem einfachen Mehr

e abhängig gemacht. Ein Antrag, wonach ſtets eine
eſchlußfaſſung über die Zulaſſung von Anträgen erfolgen ſoll,

wird abgelehnt. Erſt bei Widerſpruch von 30 Mitgliedern ſoll
Beſchluß gefaßt werden. Falls bis zum Schluß der Diskuſſion
ein Antrag auf Vertagung der Abſtimmung eingeht, ſoll auf
Unterſtützung von mindeſtens 30 Mitgliedern die Vertagung er-
folgen. Die vertagte Abſtimmung wird dann in einer der
nächſten drei Sitzungen ohne weitere Diskuſſion vorgenommen.
Interpellationen ſollen an den Bundesrat oder an den Reichs
kanzler gerichtet werden dürfen.

Zum Schutze gegen Jndiskretionen bei Kommiſſions-
beratungen ſoll im Reichstage zukünftig bei vertraulichen Ver-
handlungen an der Eingangstür zum Beratungszimmer ein
Plakat angebracht werden, das die Abgeordneten, die während
der Sitzung den Saal betreten, aufmerkſam macht auf den
vertraulichen Charakter der Verhandlungen.

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags erklärte die
Wahlen der Abgg. Haas (nl., BensheimErbach) und Legien
GSoz., Kiel-Rendsburg) für gültig. Die Wahl des Abg.
Rie berg (wirtſch. Vgg., Wanzleben) wurde bean-

ſt an Die Prüfung derW r h3 c be eahl deMat a Ente vefahe e (n olfenbüttelHelmſtedt) wurde noch

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat im
Einverſtändnis mit dem Finanzminiſter beſchloſſen, die Regelung

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

des Wohnungsgeldzuſchuſſes vorzunehmen, ohne die
Entſcheidung im Reiche abzuwarten.

Aus den Reichslanden. Nach einer Meldung aus
Straßburg iſt die 36. Tagung des Landesausſchuſſes am Freit
durch den kaiſerlichen Statthalter mit einer Anſprache eröffn
worden. Jn dieſer heißt es, daß die finanzielle Lage des
Landes noch immer unter dem Einfluß des allgemeinen wirk-
ſchaftlichen Rückganges ſtehe. Der Abſchluß für das laufende
Rechnungsjahr werde daher vorausſichtlich noch erheblich un
günſtiger ausfallen. Da außerdem die t
reform die ertragreichen Einnahmequellen des Landes erheb-
lich in Mitleidenſchaft ziehen würde, wäre es erforderlich, neue
regelmäßige Einnahmequellen für das Land zu erzielen. Jhre
Geſtaltung würde in erſter Linie von dem Abſchluß der Reichs-
r abhängig ſein. Die Anſprache kündigt eine Reihe
von eſetzentwürfen, u. a. betreffend Gemeinde-
beſteuerung und Erhöhung der Lehrer- und
Pfarrergehälter an und teilt mit, daß die Rhein-
regulierung, ſoweit ſie fertig, für die Schifffahrt die er-
warteten günſtigen Ergebniſſe gehabt habe. Jn das Hoch auf den
Kaiſer ſtimmte das Haus begeiſtert ein.

Zur Kennzeichnis der Polen. Wie ſich die Polen am
Kaiſersgeburtstage zu verhalten haben verrät mit ver
blüffender Deutlichkeit der „Dziennik Bydgoski“, indem er
ſchreibt:

Die Hakatiſten, die uns Polen mit demHauche ihrer
giftigen Brüſte am liebſten vergiften möchten, fordern von
dem polniſchen Volke, daß es gleichzeitig mit ihnen Kerzen
branne und ſich freue. Wunderbare Forderungl Stellen kann
ſie nur ein Menſch, der entweder des Verſtandes verluſtig ge
gangen, oder an Falſchheit, Heuchelei gewöhnt iſt. Wenn unter
den heutigen Verhältniſſen ein Pole illuminiert oder an Jubel-
feſten teilnimmt, dann iſt er entweder ein Heuchler, Phariſäer,
oder er entſagt der Zugehörigkeit zur polniſchen Nation. Wir
geben dem Kaiſer, was des Kaiſers iſti Wir geben ihm alſo
Steuern vom Blut und Beſitzl Aber über unſere Gefühle
brauchen wir ihm keine Rechenſchaft zu geben. Mit Willen und
Wiſſen des Kaiſers Wilhelm llen immer neue und immer
furchtbarere Schickſalsſchläge auf unſere Nation und die heilige
Kirche. Wir bezweifeln es, daß der Kaiſer ſelbſt von uns Dank
barkeit erwartet.

Man ſieht, die polniſche Preſſe ihrem
Herzen keine Mördergrube.

Sozialdemokratiſche Wahlrechtskundgebung. Sozialdemo
kraten verſuchten am Donnerstag in Remſcheid, durch einen
Maſſenumzug eine Kundgebung für das allgemeine Wahlrecht zu
veranſtalten. Eine tauſendköpfige Menge trachtete nach dem
Rathaus zu gelangen, wurde aber von der Polizei zurückgedrängt.
Später ſammelte ſich die Menge auf dem Markt und bewarf die
vorgehende Polizei mit Steinen. Die Beamten machten von
den Waffen Gebrauch. Erſt nach langer Zeit wurde die
Ruhe wieder hergeſtellt. Mehrere Perſonen wurden verhaftetk.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

20. Sitzung vom 29. Januar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Freiherr v. Rheinbaben, v. Breiten-

bach.Hie zweite Leſung der

Beamtenbeſoldungsordnung
wird fortgeſetzt bei Gruppe II. Dieſe umfaßt mit den BVe-
ſoldungsklaſſen 12 bis 22 einen erheblichen Teil der mittleren
Beamten.

Hierzu liegt vor eine Reſolution der Kommiſſion, in der die
baldige Einbringung einer Vorlage zur Regelung des Mittel
ſchulweſens gefordert wird.

Abg. Schmedding (Ztr.): Es handelt ſich hier um eine be
der Gehaltserhöhungenſonders umfangreiche Beamtengruppe, evon nicht weniger als 68 Millionen zugedacht ſind. Die hier in

Betracht kommenden Lehrer mögen nicht vergeſſen, daß ſie beſſer
geſtellt ſind als viele im Privatdienſt tätigen geiſtigen Arbeiter.
Leider ſind die Gerichtsſekretäre im Gehalt ſchlechter geſtellt als
die Verwaltungsſekretäre. Auch aus anderen Gründen iſt uns
die Zuſtimmung zum Kompromiß ſchwer geworden.

Abg. Freiherr v. Maltzan (konſ.): Auch wir haben manche
Wünſche zurückſtellen müſſen. Der Regierung gebührt die An
erkennung, daß ſie ein weitreichendes Wohlwollen für die Be
amten in der Kommiſſion betätigt hat. Bei dieſer Gruppe
handelt es ſich um 58 000 Beamte. Es iſt ein Unding, zu be
haupten, das Kompromiß ſei auf Koſten der Unterbeamten ab-
geſchloſſen. Eher könnte man dies von einzelnen mittleren Be-
amten ſagen. Wir gingen in den Gehaltsſätzen nicht weiter mit
Rückſicht auf die Steuerzahler und wegen der Wirkung auf
Kommunalbeamte und Privatangeſtellte. Eine Differenzierung
zwiſchen Reichs und Staatsbeamten darf nicht eintreten. Wir
hoffen, nunmehr wird Ruhe in die Beamtenkreiſe einziehen.
(Beifall.) Redner empfiehlt weiter eine Petition der Lotſen-
kommandeure und Hafeninſpektoren ſowie die Entſchließung des
Ausſchuſſes.

Abg. Schröder-Kaſſel (nl.) äußert ſich im Sinne
redner.

Abg. Rewoldt (freikonſ.): Mancher von uns hat Lieblings-
wünſche zurückſtellen müſſen. Wenn bei den Gerichtsſchreibern
ſowohl das r verkürzt als auch die Aufrückungsfriſt
verlängert iſt, ſo iſt dies darauf zurückzuführen, daß jetzt die Ge
richtsſchreiber dret Jahre früher zur Anſtellung kommen als
die Sekretäre der allgemeinen Verwaltung.

Abg. Büchtemann (frſ. Vp.); Nachdem der Finanzminiſter
ſich ſo energiſch gegen weitere Erhöhungen erklärt hat, iſt es ver
gebliche Liebesmüh, noch Anträge zu ſtellen und lange Reden
zu halten.

(frſ. Vgg.): Auch wir ſtimmen derAbg. Peltaſohn
Gruppe EI zu.
Abg. Stroebel G Die in Betracht kommenden Gehalts

ſätze zeigen eine auffällige Erhöhung. Es handelt ſich freilich um

macht aus

der Vor



Beamtengruppen, in die durchweg nene des Bürgertums
aufrücken. Der Klaſſenſtandpunkt des Dreiklafſenparlaments hat
wieder typiſchen Ausdruck gefunden.

Die Beſprechung ſchließt. Die Gehaltsklaſſen der Sruppe II
werden mit geringfügigen, in Kompromißanträgen geforderten
Aenderungen angenommen, ebenſo die Reſolution der Kom
miſſion.

Gruppe III betrifft Beamte in der Stellung von Polizei
räten, Amtsanwälten, Landmeſſern uſw.

Hierzu liegen zwei Reſolutionen vor. Die eine verlangt
Prüfung der Verhältniſſe der Aſſiſtenten der wiſſenſchaftlichen
Jnſtitute der Univerſitäten, a aiſaen Hochſchulen und gleich-
ſtehenden wiſſenſchaftlichen Anſtalten und ev. Erhöhung der
Remuneration. Die andere bittet, für diejenigen Gefängnis-
geiſtlichen, welche ſpäter zu einem Gemeindepfarramt übergehen,Mittel in den Etat einguſtelen. für die Aufnahme der Betreffen-

a in die kirchlichen Ruhegehalts- und Reliktenverſorgungs-
aſſen.

Abg. v. Liszt (Hoſp. d. frſ. Vp.) wünſcht Beſſerſtellung der
Lektoren und Hochſchulprofeſſoren.

Abg. Dr. Friedberg (nl.) bedauert, daß einzelne Rentmeiſter
bei Stiftungen übergangen r Erfreulich iſt, daß eine erheb
liche Beſſerſtellung der Profeſſoren erreicht iſt, wenn auch das
früher von Miniſterialdirektor Althoff geſteckte Ziel nicht erreicht
werden konnte. Leider ſind aber die außerordentlichen Profeſſoren
völlig ausgefallen. Hoffentlich findet die Aſſiſtentenreſolution
einſtimmig Annahme.

Abg. Dr. Rewoldt (frkonſ.): Die neuen Gehaltsſätze für Pro
orrn ſind ein erfreulicher Fortſchritt, der den idealen Gütern

er Nation zugute kommen wird.
Abg. v. d. Hagen (Ztr.) hätte die Navigationslehrer gern

beſſer geſtellt geſehen.
Abg. Gra Clairon d'Hauſſonville (konſ.) begrüßt das Kom

er n die rn Cht a eha der Polizeibeamten in
r Provinz ni eeinträchtige. enſo ſympathiſch iſt dieBeſſerſtellung der Amtsanwälte ſo ſompatbiich exe
Ein Regierungskommiſſar beantwortet eine Anfrage des Abg.

Friedberg dahin, unter Nebenerwerb der Profeſſoren werde nie
eine wiſſenſchaftliche Tätigkeit der Profeſſoren verſtanden.

Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Eickhoff (frſ. Vp.) werden
die Gehaltsklaſſen der Gruppe III ſowie die beiden Reſolutionen

e vetrift die ubruppe rifft die übrigen höheren Beamten. (Gehalts-klaſſen 38 bis 53.) ger bor Gehalte
Hier liegen verſchiedene Reſolutionen vor. Die eine will

die Anrechnung der diätariſchen Dienſtzeit der höheren Beamten
dahin regehn: Die Anrechnung der diätariſchen Dienſtzeit in
erſter Dienſtſtellung bekommt rückwirkende Kraſt; für die höheren
Beamten in nicht Dienſtſtellung hat die Berechnung der
Dienſtjahre ſo zu erfolgen, daß ſie keinesfalls ſchlechter ſtehen, als
wenn ſie in der niederen Dienſtſtelle verblieben wären. Die
andere will eine einheitliche, organiſche, erſchöpfende und den
veränderten Zeitverhältniſſen entſprechende Regekung des ge

Beamtenrechts. Eine dritte will eine Neuregelung der
enſionsverhältniſſe der nicht voll beſoldeten Kreisärzte mit dem

Ziel der Anrechnung eines angemeſſenen Teiles der als praktiſcher
Arzt zurückgelegten Zeit.
Abg. Schröder Kaſſel (nl.) gibt zu, daß auch bezüglich der

höheren Beamten das Kompromiß niemand befriedige. Aber es
ſei doch manches erreicht.

Abg. Graf von der Groeben (konſ.): Die intereſſierten Be
amten werden wohl ſagen, ſchön ſei anders. Aber etwas iſt beſſer
als nichts. Wir begrüßen, daß es gelungen iſt, den Gymnafial-
profeſſoren beſondere Stellenzulagen zu gewähren. Jn der Um-
wandlung eines Drittels verſchiedener Beamtenklaſſen in ge-
hobene Stellen ſehen wir einen Hauptvorzug des Kompromiſſes.

Es äußern ſich zu dieſer Gruppe noch die Abgg. Rewoldt
(fkonſ.), SchmidtWarburg (Ztr.), der die Nichter üllung von
Nichterwünſchtem beklagt, Peltaſohn (frſ. Vag.), Eickhoff (frſ.
VPp.) und Keil (nl.).

Damit ſchließt die Beſprechung. Die Gehaltsklaſſen und Re
werden angenommen. Die zweite Leſung der Be

oldungsordnung iſt beendet. Die Tagesordnung iſt erſchöpft.
Sonnabend: Anträge auf Außerhaftſetzung des Abg. Lieb

knecht, Juſtizetat. Schluß 454 Uhr.

Dentſcher Reichstag.
196. Sitzung vom 29. Januar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Bethmann-Hollweg.
Auf der Tagesordnung ſteht die Jnterpellation Graf

Hompeſch betr. S eSicherung des Arbeitsvertrages und des Koalitionsrechts

Staatsſekretär
(ſchwarze Liſten

v. Bethmann Hollweg erklärt ſich zu ſo
fortiger Beantwortung bereit.

Abg. Giesberts (Zentr.): Schon früher iſt die Methode der
Arbeitsſperren, der ſchwarzen Liſten wiederholt zur Sprache ge
kommen. So 1889 nach dem großen Bergarbeiterſtreik. Wie ein
roter Faden ziehen ſich die Beſchwerden über ſchwarze Liſten und
Sperren ſeitdem durch alle ſozialpolitiſchen Debatten. Hier
handelt es ſich gegenwärtig weniger um allgemeine Arbeits
ſperren, als um Sperren gegen einzelne, beſonders mißliebige
Perſonen. Dieſe ſchwarzen Liſten ſtehen im Widerſpruch zu
S 113 Abſ. 3 der Gewerbeordnung, der beſagt: „Den Arbeit-
gebern iſt unterſagt, die Zeugniſſe mit Merkmalen zu verſehen,
welche den Zweck haben, den Arbeiter in einer aus dem Wort-
laute des Zeugniſſes nicht erſichtlichen Weiſe zu kennzeichnen.“
Die Arbeitsnachweiſe der Arb itgeber in Verbindung mit
ſchwarzen Liſten ſind auch eine ſchwere Beſchränkung der Frei-
zügigkeit. Nach meinen Erkundigzungen beſtehen faſt in allen
Gegenden Deutſchlands derartige Vereinbarungen, nicht immer
offenkundig und ſtatutgemäß, ſondern ſtillſchweigend, aber
wirkſam. Jedenfalls überall da, wo eine entwickelte Induſtrie

beſteht. Vor allem im rheiniſch- weſtfäliſchen Gebiete. Redner
geht dann auch auf die betreffenden Abmachungen, deren Jnne-
haltung durch ſcharfe Kontrolle und durch Kontraventionsſtrafen

ſichert werden, ausführlich ein. Infolge dieſes Syſtems habe
ſelbſt ein enormer Wechſel in der Arbeiterſchaft der einzelnen

Werke ſtattgefunden. Das ganze Lohnzahlungsſyſtem im
RuhrBergbau mit ſeinem Prämienweſen an Steiger ſei unge
ſund. Auf die Dauer könne der Geſetzzeber unmöglich dulden,
daß von den Unternehmern unter Ueberſpannung des Autori-
tätsgefühls ihre Uebermacht dergeſtalt ausgenutzt, Arbeitern
ſogar auf volle ſechs Monate jede Möglichkeit, Arbeit zu finden,
genommen werde. Da müſſe unbedingt Wandel geſchaffen
werden. Umſomehr, als dieſe Uebermacht ebenſo wie gegen die
Arbeiter auch gegen die Angeſtellten mißbraucht werde.

Staatsſekretär v. BethmannHollweg: Die Verbotsbeſtim
mungen in den g8 152, 153 der Gewerbeordnung richten ſich
nur gegen Maßnahmen, welche innerhalb einer und derſelben
Partei im Lohnkampfe angzewendet werden, nicht aber gegen
Maßnahmen einer Partei gegen die andere. Jrrig iſt auch die
Annahme des Jnterpellanten, daß die ſchwarzen Liſten gegen
S 113 Abſ. 3 der Gewerbeordnung verſtoßen, denn da handelt
es ſich nur um Ausſtellung von Zeugniſſen. Allerdings würde
man in der Aufnahme in die ſchwarzen Liſten unter Umſtänden
eine Beleidigung erblicken können. Jm allgemeinen aber kann
die Sperre nicht als unerlaubte Maßnahme gelten. Wegen der
Zugehörigkeit zu einer Organiſation iſt auf dieſe Liſten, ſo viel
ich ſehe, kein Arbeiter geſedt worden, vielmehr in der Haupt
ſache wegen Kontraktbruchs und außerdem wegen Ünbot
mäßigkeit. Die Belegſchaft im Ruhrrevier iſt keine homogene.
Es wandern dort Arbeiter ein vom Oſten, die weniger feſt

wurzeln und. die in ihren jüngeren Elementen ein zahlreiches
Kontingent der unſteten Arbeiter liefern. Wenn dieſe Aus
wanderer vielfach durch Lohnverſprechungen, die nachher nicht

gehalten werden, herangezogen werden, ſo will ich das nicht
billigen. Tatſache iſt aber auch, daß von manchen Arbeiter
führern auch ſolche Einrichtungen, die von den Unter-
nehmern getroffen waren, um ſich einen Stamm von Arbeitern
zu ſichern, Einrichtungen ſozialer Fürſorge, ſcharf bekämpft
worden ſind. Wenn das geſchieht und wenn dann noch der
Haß d alles, was Unternehmer heißt, geſchürt wird, ſo er
klärt allerdings die Kontraktbrüche. Dieſe Unftetigkeit ge
fährdet namentlich auch die Sicherheit im Bergbau. Wenn das
aber der Fall iſt, ſo iſt es wirtſchaftlich erklärlich, wenn ſich das
Unternehmertum zu helfen ſucht und auch zu Sperren greift.
Druck erzeugt Gegendruck. Man hat ja dann nicht nur Kon
traktbrüchige auf die Liſten geſetzt, ſondern auch ſolche Arbeiter,
die hetzen. Ruft man den Geſetzgeber, ſo muß dieſer pari
tätiſch einſchreiten. (Sehr richtig! rechts.) Unter Streik und
Boykott leidet auch der Mittelſtand, ſicher aber auch der Groß
unternehmer. Die Judikatur des Reichsgerichts hat ja auch
ſchon ausgeſprochen, daß eine Ausſperrung unzuläſſig iſt, wenn
fie über den anderen auf die Dauer verhängt iſt, ſeine Exiſtenz
gefährdet. Es kann alſo z. B. die Ausſperrung erlaubt ſein,
wenn ſie nur auf einen kleinen Bezirk ſich erſtreckt, während
ſie unzuläſſig iſt und gegen die guten Sitten verſtoßen kann,
wenn die Ausſperrung aus einem größeren Bezirk erfolgt. Ein
Spezialgeſetz würde jedenfalls nie in der Lage ſein, in ähn
licher Weiſe wie die beſtehenden allgemeinen Vorſchriften ſich
den wechſelnden Tatbeſtänden anzuſchließen. Sozialpolitik kann
nicht nur mit dem Geſetze betrieben werden. Die wirtſchaftlichen
Gegenſätze zwiſchen Unternehmer und Arbeiter laſſen ſich nicht
aus der Welt ſchaffen. Das beſte wäre, wenn ſich die wirt-
ſchaftlichen Kampforganiſationen in wirtſchaftliche Jntereſſen-
organiſationen verwandeln wollten. Dann würde die Verſtändi-
gung erleichtert werden. (Beifall.)

Auf Antrag Spahn erfolgt Beſprechung der Jnterpellation.
Abg. Streſemann (natl.): Mit Recht hat der Staatsſekretär

geſagt, daß die Geheimhaltung der Liſte zu beanſtanden ſei. Die
Liſte muß öffentlich ſein, ſchon damit der Aufgenommene vor Irr
türmern behütet iſt. Auch eine kürzere Dauer der Ausſperrung
T nicht ſechs Monate wie beim Zechenverband würde der
Sperre vieles von ihrer Schärfe nehmen. So ſehr wir bereit ſind,
die Unternehmer gegen Kontraktbruch zu ſchützen, ſo müſſen wir
doch zugeben, daß dieſes Syſtem der ſchwarzen Liſten, wie es jetzt
beſteht, vor einer unparteiiſchen Prüfung nicht ſtand hält.

Abg. Wagner (konſ.): Meine Freunde ſind bereit, in einer
anderen Richtung für den Ausbau des Koalitionsrechtes mitzu
arbeiten aber ſelbſtverſtändlich nur in der Weiſe, wie das der
Staatsſekretär dargelegt hat, d. h. in der Weiſe, daß paritätiſch
vorgegangen wird. Unmöglich iſt es, und darin ſtimmen wir
durchaus dem Vorredner bei, etwa ein Ausnahmegeſetz gegen die
Unternehmer zu ſchaffen. Nur der Klaſſenkampf macht es, daß
bei uns die Gegenſätze zwiſchen Unternehmer und Arbeiter ſolche
Schärfe annehmen.

Abg. Sachſe (Soz.): Die Rede des Staatsſekretärs heute hat
mich ſo recht an einen Ausſpruch ſeines Vorgängers von Boetticher
erinnert, der dahin ging: „Meine Herren, wir arbeiten ja nie für
Sie!“ Nämlich für die Unternehmer! Der Staatsſekretär ſtreifte
die Frage der Arbeitereintranderung. Aber auf die elende Art, wie
die den herangelockten Arbeitern gemachten Lohnverſprechungen
erfüllt werden, iſt er nicht eingegangen! Und die von ihm lobend
erwähnten „Wohlfahrts-Einrichtungen“ ſind die denn nicht
geradezu dazu da, um die Arbeiter rechtlos zu machen Redner
wendet ſich auch weiterhin lebhaft gegen die Ausführung des
Staatsſekretärs und fordert wiederholt Eingreifen des Geſetz
gebers gegen die Unternehmer.

Abg. v. Dirckſen (Rp.) verurteilt die Einſeitigkeit der Inter
pellanten und zeigt, daß die angegriffenen Liſten nur dem Kon
traktbruch entgegenwirken ſollen. Von ſchikanöſer Ausnutzung
könne ebenſowenig die Rede ſein wie von Maßregelung Miß-
liebiger. Man dürfe dem Arbeitgeber nicht zumuten, dem Kon
traktbruch ruhig zuzuſehen. Die Liſten ſeien kein Angriff der
Unternehmer, ſondern eine Abwe ßregel. Warum ſollen die
Unternehmer nicht auch ſolidariſch ſein? Die Kontraktbrüchigen
müſſen zum Betrieb zurückkehren, um in Frieden aus ihm zu
ſcheiden. Daneben müſſe den Liſten ihr geheimer Charakter ge-
nommen werden und das ſolle der Zechenberband aus eigener
Jnitiative tun. Licht und Sonne aber ſei auf beide Teile zu
verteilen, denn auch der Arbeitgeber ſei ein wichtiger Faktor in

der r an ar (Beifall.)Das Haus vert ich.
Sonnabend: Rechnungsſachen und Fortſetzung. Schluß 6 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Die Prager Polizeibehörde hat am

Freitag mitgeteilt, daß der Graben am Sonntag aus ſicher
heitspolizeilichen Gründen abgeſperrt werde. Die
Studenten haben infolgedeſſen beſchloſſen, den Bummel für
dieſen Tag in eine andere Straße zu verle gen.

Nach einer Meldung aus Budapeſſt erklärte in einer
am Freitag abgehaltenen Sitzung des parlamentariſchen
Bankausſchuſſes Miniſterpräſident Wekerle, daß die Ver-
handlung mit der öſterreichiſchen Regierung über die
Bankfrage in der nächſten Woche eröffnet werde. Die
Regierung beabſichtige, dem öſterreichiſchen Kabinett eine
Kartellbank vorzuſchlagen; über die Einzelheiten
dieſes Vorſchlages könne er ſich zurzeit jedoch nicht äußern.
Der Referent erklärte, daß, falls eine Kartellbank errichtet
werden ſollte, jede der beiden Banken ein geſondertes
Stammkapital, eine geſonderte Organiſation und eine
völlig unabhängige Leitung des Kreditweſens beſitzen
müſſe. Der Ausſchuß faßte keinen endgültigen Beſchluß,
ſondern vertagte die Sitzungen bis in die zweite Hälfte des
Februar, bis zu welchem Zeitpunkt die Regierung vielleicht
in der Lage wäre, Mitteilung über die Verhandlungen mit
Oeſterreich zu machen.

Marokko. Aus Mogador wird uns berichtet Nach Meldungen
von Eingeborenen hat zwiſchen den Anhängern des Kaids Kubban, der
durch Mtugi zum Kaid von Draa ernannt worden war, und dem Stamme
Haha, der den Kaid Regrugi unterſtützte, der erſt kürzlich durch die
Anflus im Draa eingeſetzt worden war, am 25. Januar ein Kampf
ſtattgefunden, der den ganzen Tag dauerte und in dem die Hahas
Sieger blieb n.

Aus Nah und Fern.
Zur Erdbebenkatgſtrophe in Jtalien. Der Bürgermeiſter

und andere hervorragende Bürger von Meſſing follen wegen
großer Unterſchlagungen an den Spenden dem
„Daily Chronicle“ zuſolge vor ein Kriegsgericht geſtelltwerden. Wie wir ſpäter noch aus Meſſina athren erfolgten
Donnerstag abend 9 Uhr 20 Minuten und Freitag früh 7 Uhr
45 Minuten heftige Erdſtöße mit unterirdiſchem Rollen. e
Aufräumungsarbeiten in den Hauptſtraßen, die nach dem Bahn-
bot führen, ſchreiten rüſtig fort. Das Wetter iſt ſchlecht und
alt

Den Flugverſuchen des Adviatikers Armand Zipfel wohnten,
wie wir aus Berlin erfahren, am Freitag bei: Prinz und Prin
eſſin Heinrich, Prinzeſſin Viktoria Luiſe und Prinzeſſin delhelb von Sonderburg-Glücksburg. Der Adviatiker machte zwei

ſah en Docr eine dauerte ungefähr drei, der andere unge
ähr fünf Minuten. Bei dem erſten Verſuch flog der Luft

ſchiffer ca. 80 Meter, bei dem
movei er jedoch mehrere Male Boden berührte.

An dem geſtrigen Todestage König Chriſtians IX. von
Dänemark beſuchte der deutſche Geſandte in Kopenhagen, Graf

machte er zwei Runden,
n

eines Knaben hervorgerufen worden.

Henckel von Donnersmarck, mit Gemahlin den Dom in Roestig,
und legte im Namen Kaiſer Wilhelms einen prachtvollen ar
von Gen Roſen am Sarge nieder. ranzn Platinkeſſeldieb verurteilt. Von der
Landgerichts Freiberg wurde am Freitag der 27 jährige El
monteur Wiekfeld aus Hannover wegen ſchweren Diebſtah hlsgehn Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt verurteie
Er hatte am 23. Mai v. Js. mit zwei Mitſchuldigen den t
ſehenerregenden Diebſtahl in den Königlichen Muldenhütten
geführt, wobei ihnen ein Platinkeſſel im Werte von 70 000
in die Hände gefallen war. Die Mitſchuldigen konnten noch nie

ermittelt werden. t5 Bergleute getötet, 22 verletzt. Jm ScherbinaBergwerk z.
derr ſtürzte ein großer Eiſenblock auf einfahrenden

ergleute herab. Fünf wurden getötet, 22 verletzt. h
Eine ſchwere Pockenepidemie hat mehrere Stadtteile

ergriffen. Abwehrmaßregeln wurden getroffen.
Mit Mann und Maus untergegangen. Jnfolge dichten

Nebels ſtießen in der Humber-Bai zwei Schiffe zuſammen don
denen das eine mit der ganzen Beſatzung unterging. n

Drahtloſe Telegraphie. Das arinedepartement
Waſhington erließßz ein Ausſchreiben für Errichtung eines
Turmes für drahtloſe Telegraphie in Waſſhington. Dieſer ſo
mit Schiffen und Telefunkenſtationen bis zu einem Umkreis von
3000 Meilen in Verbindung bleiben.

Ein Poſträuber. Jm Poſtamt in der Schadowfſtraße m
Düſſeldorf wurden geſtern abend einer Frau, die Geld einzahlen
wollte, von einem hinter ihr ſtehenden jungen Manne acht
Hundertmarkſcheine entriſſen. Der Räuber lief in den
Hofgarten und entkam den Verfolgern unerkannt.

Auf offener See. Wie aus Amſterdam gemeldet wird
ſind ſämtliche auf der Eisſcholle abgetriebenen Fiſcher nunmehr
aufgefunden. 24 Stunden hatten ſie ohne Nahrung und nur not
dürftig bekleidet auf offener See zugebracht.

Ein Dorf durch Erdſturz zerſtört. Eingeborene aus T etuan
berichten, daß das Dorf Romara, das 500 Kilometer landeinwäctz
am Abhange des Gebirges liegt, durch einen Einſturz zerſtört wurde,
Ungefähr 100 Perſonen wurden getötet oder verletzt.

Kakaoausfuhr. Nach der amtlichen Statiſtik betrug die braſilianiſche
Kakaoausfuhr vom 1, Januar bis 30. November 1908 27 696 584 n
im Werte von 1791 062 Pfund Sterling. Damit ſteht Braſilien mit
der Kakaoausfuhr an erſter Stelle.

Die verſchwundenen Kinder. Große Beunruhigung unter der
Hamburger Bevölkerung iſt durch das abermalige Verſchwinden

Seit mehreren Tagen wird der
12 jährige Knabe Sträubichen aus Altona vermißt, der von einer Be
ſorgung ſür ſeinen Vater nicht wieder zurückkehrte. Auch ein ſeit zwei
Wochen vermißter ſechsjähriger Knabe Scholz iſt ſpurlos verſchwunden
Die Po'izei nimmt ein Verbrechen an,

Eine „Tragödie“ der Jrrungen. Vor wenigen Tagen
in Streatham, ſo berichtet man uns aus London, eine
tenswerte Komödie der Jrrungen zugetragen, die aller
dings nicht unblutig endete. Nur eine allgemeine Ver
wirrung und Verwechſelungen aller Art konnten zu der merk
würdigen Affäre führen. Jn einem Hauſe in Leigham Court
Road pflegt eines der Dienſtmädchen regelmäßig um 6 Uhr
morgens aufzuſtehen, um den Milchmann und andere frühe Be
ſucher hereinzulaſſen. Um ſtets zur richtigen Zeit wach zu ſein,
benutzte das Mädchen einen Wecker. An einem Tage der ver
gangenen Woche ſtellte das Mädchen jedoch den Wegker irrtüm-
licherweiſe auf 8 Uhr morgens, und als um dieſe Zeit am
anderen Morgen der Wecker ſeine Schuldigkeit tat, ſtand ſie, da
es um dieſe Jahreszeit ja um 6 Uhr gerade ſo dunkel wie um
3 Uhr iſt, ohne weiteres vom Lager auf und öffnete das Haustor.
Durch das Geräuſch wurde der Hausherr wach, der ſofort glaubte,
daß Einbrecher im Hauſe wären. Er öfnete das Fenſter und
pfiff den Polizeipfiff. Währenddeſſen war auch der Gärtner
der in einer Hütte nahe bei dem Hauſe ſchlief, wach geworden,
hatte ſich ſchnelk in einige Kleidungsſtücke geworfen und kam an
dem Hauſe gleichzeitig mit dem durch den Pfiff des Hausherrn
herbeigerufenen Poliziſten an, der ſich in Zivil befand. Jeder
hielt nun natürlich den andern für den vermeintlichen Einbrecher,
und zwiſchen dem Gärtner und dem Poliziſten entſpann ſich ein
heftiger Kampf, der damit endete, daß der Poliziſt ihn in Not
wehr mit einem ſtarken Knüppel zu Boden ſchlug. Jetzt ſtürmte
aber der Sohn des Hausherrn mit einem Veil bewaffnet da
zwiſchen, und die Verwirrung wurde, als er den Gärtner zu Boden
geſchlagen ſah, nur noch größer. Es waren inzwiſchen noch einige
andere Poliziſten auf der Szene erſchienen, und als dieſe den
jungen Mann hindern wollten, den Poliziſten, der den Gärtner
zu Boden geſchlagen hatte, anzugreifen, wandte er ſich gegen einen
zweiten Poliziſten und brachte dieſem mit dem Beil eine ſchwere
Kopfwunde bei. Die ganze Szene ähnelte einem richtigen
Kampf. Erſt als ungefähr zehn Poliziſten, die meiſten von ihnen
in Zivilkleidern, zuſammen warem, konnte im die dunkle Affäre
einige Aufklärung gebracht werden. Der Zuſtand des Gärtner
gibt zu Beſorgniſſen Anlaß, während der verletzte Poliziſt weniger
ſchlimm davongekommen iſt. Ein Verſchulden trifft natürich nie
mand bei dieſer Angelegenheit, und der Befitzer des Hauſes kann
ſich weder über das Pflichtbewußtſein ſeiner Dienſtboten, noch
über die Wachſamkeit der Polizei beklagent.

Strafkammer z

Kairoz

in

hat ſich
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Provinz Sachſen und Umgebung.
n. Cöthen, 29. Januar. (Die Elektrizitätsver

wertungsgenoſſenſchaßt für den Kreis Cöthen)betreibt gegenwärtig unter den Landwirten der für den Anſchluß
an die geplante elektriſche Ueberlandzentrale in Betracht
kommenden Ortſchaften eine rege Werbearbeit. Durch Umfrage bei
den Intereſſenten ſoll zunächſt feſtgeſtellt werden wie hoch ſich
die etwaige Stromlieferung belaufen wird. Wie wir hören, bringt
man dem Projekt überall lebhaftes Intereſſe entgegen. Von
großem Wert für die Sache der Genoſſenſchaft iſt es auch, daß
die Herzögliche Finanzdirektion geſtattet hat, in die Pachtverträge
der Herzoglichen Domänen einen Paſſus aufzunehmen, nach
welchem der etwaige neue Pächter einer Domäne gehalten ſein

die von ſeinem Vorgänger hergeſtellte elektriſche Anlage, falls
ie ſich bewährt hat, zum ermitkelten Werte zu übernehmen. c
ſt dadurch den Domänenpächtern die Möglichkeit gegeben, ſich an
das Leitungegetz anzuſchließen, ohne befürchten zu müſſen, daß
die geſchaffene Anlage einſt wertlos wird.

W. Leipzig, 29. Jan. (Wegen Totſchlags.)
Arbeiter Karl Friedrich Rauſchenbach aus Gautzſch, der m
15. November v. Js. ſeine ihm erſt vor einem Jahr angekrauit
Gattin in das bei Dölitz gelegene ſechs Meter tiefe Flet
wehr ſtieß, wobei ſie ertrank, wurde wegen Totſchlags zu zwölf
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt verurteilt. u

T Dresden 29. Jan. (Kron prinz Georg), du
dem feierlichen Schluß des Landtages erſtmalig bei einem er
akte anweſend war, ſoll zu Oſtern, wie die „Dresd. N. N. mr
gleichzeitig mit dem Prinzen Friedrich hre Und
Reifeprüfemg ablegen. und dann emige Semeſter auf dert
verſität Leipzig und ſpäter auf einer außerſächſie
Univerſität Staatswiſſenſchaften und Jura ſtudieren. hen
find zur Vervollkommnung der univerſellen Bildung des di m
erben einige größere Reiſen geplont. Nach Ing de
der Hochſchulſtudien tritt der Kronprinz mit rin18. Lebensjahres in den Frontdienſt der ſächſoe
Armee ein, der er bereits, einem alten Brauche Weib
ſzinem 12. Fahre als Leutnant der 1. Kompagnie des tat et
Grenadier Regiments Nr. 100 angehört. Außerdem e
Sitz und Stimme in der Erſten Stäerdekammer. Der S

Zittau, 29. Jan. Veruntreuu Perlen Textil
ſchäftsführer der Zahlſtelle Reichenau des Deu a der üben
arbeiterVerbandes, Adolf Kroſchwald in Reichena pn
neun Jahre dieſes Amt verwaltete, wurde geſtern Jaffen
zufolge wegen Veruntreuungen der ihm anvertrauteiChye verhaftet.
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guerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Gensralleutnant z. D. von Strantz in Bad Köſen

erhielt am Geburtstag des Kuiſers eine KabinettsOrder, die
ihm die Erlaubnis zum Tragen der Uniform des JägerBataillons
r. 5 erteilt, in dem er rend des Feldzuges gegen Frankreich

eine Kompagnie mit Auszeichnung geführt hatte. Anläßlich des
Geburtstages des Kaiſers erhielten die Schüler des Lehrer
ſeminars in Halberſtadt Weimann und Lampe je
ein Geſchenk des Kaiſers. Sie haben im vorigen Jahre in

Gröningen bezw. Aſpenſtedt unter eigener Lebens-
gefahr zwei Knaben vom Tode des Ertrinkens ge
rettet. Der 20jährige Knecht Kunkel in Zieſar ſtürzte
von einem Laſtwagen. Die Räder gingen dem Unglücklichen über
den Kopf, ſo daß er auf der Stelle tot war. Der Ar-
heiter Gan zert in Wieſenburg fiel beim Verſchneiden von
Obſtbäumen ſo unglücklich von der Leiter, daß der Tod als
bald eintrat. Jn Lindau g. H. (Untereichsfeld) er
trank beim Schlittſchuhlaufen der zwölfjährige Schulknabe Hein
rich Ritterſen, der einzige Sohn einer Witwe. Der Buch-
halter Karl Otto Naumann hatte bei der LeipzigerPhlen-Engrobfirma Schultze u. Co. 5000 Mk. unterſchlagen und

war geflüchtet. Jetzt iſt der Defraudant in Wien verhaftet
worden. Jn Altenburg veerſchied im 87. Lebensjahre
Exzellenz Wirklicher Geheimrat Göpel, vormaliger Staatsrat.

Der Landesverband ſachſen-meiningiſcher Gaſt
wirte hält ſeinen diesjährigen Verbandstag in den
Tagen vom 17. bis 19. Mai in Hildburghauſen ab.

Kahla wird mit dem 15. Februar der Acht-Uhr-
adenſchluß eingeführt. Der in Neuſtadt (Orla) ſeit

ängerer Zeit wahrnehmbare Waſſermangel hat denEbheme! adeborſtans genötigt, die Waſſerleitung täglich von

früh 8 Uhr bis nachmittags 6 Uhr zu ſchließen. Aus Palermo
geht die Nachricht ein, daß Frl. Paula Lertz, genannt Koppé,
gebürtig aus Weimar, bei dem Erdbeben in Meſſing
mit verunglückt ſei. Jn Lichtenhain bei Jena hat
der Gemeinderat die Errichtung einer Waſſerleitung be-
ſchloſſen. Beim Rodeln verunglückten auf der ab-
ſchüſſigen Chauſſee zwiſchen Oehrenſtock und Lange-
wieſen zwei junge Mädchen im Alter von 16 bis 17 Jahren
derart, daß die eine einen Schenkelbruch und die andere
einen Schädelbruch davontrug.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer.

Aufforderung zur Beteiligung an Nematoden Be-
kämpfungsverſuchen, Die Verſuchsſtation für
pflanzenkrankheiten beabſichtigt noch im Laufe dieſes
Winters Bekämpfungsverſu gegen die Rübennematoden ein-
zuleiten. Es handelt ſich dabei um die Prüfung der Wirkung
neuer ausſtrenbarer Bodendesinfektionsmittel, die eine ähnliche
Wirkungsweiſe wie der bekannte Schtvefelkohlenſtoff entwickeln,
aber durch ihre ſtreubare Form in weit einfacherer Weiſe ſichanwenden paſſen, Da es ſich um erſte Vorverſuche handelt, ſo
laſſen ſich Angaben über Koſten und Erfolg des Verfahrens noch
durchaus nicht machen. Es iſt beabſichtigt, die Verſuche auf ſolche
Orte zu beſchränken, wo die Rübenmüdigkeit eine ſo große iſt,
daß nurmehr geringe Ernten gemacht werden oder überhaupt
keine Zuckerrüben mehr gebaut werden können. Die Verſuche
müſſen noch in dieſem Winter, ſpäteſtens bis Ende Fe-
brugr, beſſer aber ſogleich an den erſten froſtfreien Tagen ein
geleitet werden und können auch als Vorverſuche nur an einer
deſchräukten Anzahl von Oertlichkeiten zur Ausführung gelangen.
Bei der erſten Anlage der Verſuche und der Einbringung der
Bodendesinfektionsmittel wird möglichſt ein Beamter der Ver
ſuchsſtation mitwirken. Baldige Anmeldung iſt erforderlich.

Letzte Telegramme.
Dentſche Militärballons!

Brüſſel, 30. Januar. Die jungklerikale Antwerpener
„Metropole“ berichtet, daß am Sonntag und Dienstag
zwei deutſche Militärballons nördlich von Antwerpen
niedergegangen ſeien. Ein Ballon kam aus Köln und war
mit fünf Offizieren bemannt. Die „Metropole“ unterſtellt
den Ballons, daß ſie in der Abſicht kamen, die neuen Be-
feſtigungen am Niederſcheldegebie! auszuſpionieren.
Letztere ſeien bereits armiert und bereit, die Beſatzung auf-
zunehmnen. Die „Jndependance Belge“ druckt die Nach-
richten der „Metropole“ ab und bemerkt, ſie habe die Rich-
tigkeit durch Nachprüfung feſtgeſtellt und brauche ihre Wich
tigkeit nicht beſonders zu betonen. (Es handelt ſich hier
wohl lediglich um Verſuche, für die Heeresreform Stim
mung zu machen. Die Redaktion.)

Aus Prag.
Prag, 30. Januar. Die philoſophiſche Fakultät der

deutſchen Univerſität ſandte einſtimmig eine Proteſtkund-
gebung an den Miniſterpräſidenten wegen der bereits ein
Viertekjahr andauernden Bedrohung und Mißhandlung
deutſcher Hochſchüler.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wegelin u. Hübner, Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, Allien-
Geſellfſtaft, Halle- Saale.

Jm Geſchäftsbericht für das Jahr 1908 wird u. a. ausgeführt:
Die ungünſtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe, welche das ganze
Jahr über herrſchten, ſind auf unſeren Geſchäftsbetrieb und deLen
Ergebnis ohne erheblichen Einfluß geblieben. Wir
konnten unſere ſämtlichan Werke voll beſchäftigt halten und ſind
jetzt mit einem etwas größeren als dem vorjährigen Auftrags-
beſtande in das neue Jahr eingetreten. Jn dem Berichtsjahre
haben wir einen Um und Erlveiterungsbau unſerer Gießerei
ausgeführt. Unſere alte Gießerei haben wir eingehen laſſen, um
ſie zu gelegener Zeit in eine Montagehalle umzuwandeln und
die in der Abteilung Wolff u. Meinel vorhandene Gießerei weſent
lich vergrößert und moderniſiert. Die auf dem Grundſtückskonto
in Zugang gekommenen 53 990,30 Mk. bilden den Gegenwert
r die zur vorerwähnten Erweiterung unſerer Gießerei von

Herren Dicker u. Werneburg angebaufte Landparzelle von 2404
Quadratmeter ſowie für die auf den Grundſtücken unſerer
Zentralfjabrik und Abteilung Wolff u. Meinel ausgeführten Ent
wäſſernngsanlagen. Das Maſchinen, Werkzeug- und Uten
filienkönto iſt belaſtet für 161 727,10 Mk. für elektriſche Gießerei
laufkrane, die ſonſtige moderne maſchinelle Ausrüſtung unſerer
erweiterten Gießerei, eine neue größere Dampfmaſchine, einen
Dampfüberhitzer und die neue elektriſche Kraft und Lichtanlage
in unferer Abteilung Wolff u. Meinel. Die Wertbemeſſung der
Vorräte an Materialien, fertigen und in Arbeit befindlichen Ma

nen iſt wiederum in vorſichtiger Weiſe vorgenommen. Unſere
Außenſtände halten wir für gut. Das Effektenkonto repräſentiert
unſeren Beſitz an: 997 000 Mk. Aktien der Pommerſchen Eiſen
gießerei und Maſchinenfabrik A.G. in Strnui undBarth
475 Prozent gleich 747 750 Mk., und an 107 100 Mk. Preußi
ſchen Konſols gleich 99 394,50 Mk., zuſammen 847 144,50 Mk.
Auf dem AktivHypothekenkonto ſind die 70 000 A. verbucht,
welche für uns auf dem Stralſunder GrundLeſitz der vorerwähnten
Pommerſchen Eiſengießerei und Maſchinanfabrik A.G. erſtſtellig
—eingetragen ſind. Die auf dem PaſſivHypothekenkonto noch auf

geführten 100 000 Mk. find am 2. Januar 1909 abgeſtoßen.
Die Kreditoren im Geſamtbetrage von 381 202,60 Mk. ſetzen ſich
zuſammen aus 179 791,95 Mk. Anzahlungen auf beſtellte Ma-
ſchinen und Apparate und aus 201 410,35 Mk. ſonſtigen Kredi-
toren.

Die Verhältniſſe der Pommerſchen Eiſengießerei und Maſchi-
nenfabrik, StralſundBarth, deren geſamtes Aktienkapital ſich mit
Ausnahme von 8000 Mk. in unſerem Beſitze befindet, haben ſich
im Berichtsjahre weiter günſtig entwickelt. Bei vorſichtiger Be
wertung der Materialbeſtände und Vorräte, ſowie nach reich
lichen Abſchreibungen weiſt die Bilanz jener Geſellſchaft einen
zur Verfügung der Generalverſammlung ſtehenden Reingewinn
nebſt altem Vortrag von 79 544,31 Mk. aus, wovon 3 734,39 Mk.
dem Reſervefonds zugeführt werden, 11 175,17 Mk. als Tantieme
an Vorſtand und Beamte zu zahlen ſind, 60 000 Mk. als 6 Proz.
Dividende zur Auszahlung und 4634,75 Mk. zum Vortrage auf
neue Rechnung gelangen. Auf unſeren Aktienbeſitz entfallen dies
mal alſo 6 Prozent.

Es ſtehen uns zur Verfügung: Reingewinn aus 1908
565 907,80 Mk., ſowie die gus 1907 vorgetragenen 22 666,66 Mk.
zuſammen 588 574,46 Mk. für welche wir folgende Verwendung
vorſchlagen: Ueberweiſung an den Reſervefonds 28 295,40 Mk.,
Ueberweiſung an das Beamten- und Arbeiter-Unterſtützungs-
konto 5000 Mk., Tantieme an den Vorſtand und Gratifikation
an die Beamten 34 630,60 Mk., 4 Proz. Dividende 154 000 Mk.,
Tantieme an den Aufſichtsrat 34 398,20 Mk., 8 Proz. Super-
dividende 308 000 Mk., Vortrag auf neue Rechnung 24 250,26 Mk.

Leipziger Buchbinderei Fritzſche. Jn der außerordentlichen
Generalverſammlung wurde konſtatiert, daß Direktor Fritzſche die
Geſellſchaft ſchwer geſchädigt habe. Die Verwaltung teilte ferner
mit, daß die letzte Bilanz vom 21. September 1908 ſich als
falſch erwieſen habe. Statt des damals ausgewieſenen
Reingewinnes von 93 000 A. ſei eine Unterbilanz von
300 000 C. vorhanden geweſen. Fritzſche habe hinter dem Rücken des
Auſſichtsrates mit dem Buchverlag ſürs Deutſche Haus in Berlin einen
Vertrag geſchloſſen, der die Geſellſchaft ſchwer geſchädigt habe. Ferner
wurde konſtatiert, daß ein Poſten der im Vorjahre ausgegebenen
Aktien nur zum Teil bezahlt worden ſei. Es wurde angeregt, den
Aufſichtsrat regreßpſlichtig zu machen, Der Anſſichtsrat
wurde ſchließlich beauſtragt, einer neuen Generalverſammlung eine
vollſtändig neue Bilanz per Ultimo Dezember 1908 vor-
zulegen, ferner ſoll eine Kommiſſion Vorſchläge über eine Sanierung
der Geſellſchaft ausarbeiten. Weiter ſollen die in der Generalver-
ſammlung vom 30. September 1908 geſaßten Beſchlüſſe anfgehoben
werden. Zugeſtimmt wurde dem Antrage der Verwaltung, ſich an
einer neu zu gründenden G. m. b. H. mit 10 000 A. zu beieiligen.
Die G. m. b. H. ſoll den Verlag der Bücher des „Deutſchen Hauſes“
fortſühren.

W. Der Aufſichtsrat der ſächſiſchen Bodenkreditanſtalt zu Dresden
beſchloß in ſeiner Sitzung am 28. er., der am 27. Febrnar ſiattfindenden
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von
7 Prozent wie im Vorjahre vorzuſchlagen.

W. Die Glas- und Spiegelmanufaktur, Aktien- Geſellſchaft zu
GelſenkirchenSchalke, bringt für das Geſchäſtsjahr 1908 eine Divi
dende von 8 Prozent gegen 11 Prozent im Vorjahre zur Ver
teilung. Der Gewinnvortrag beträgt 104 900 Mark. Die General
verſammlung findet am 8. März ſtatt.

W. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Mecklenburgiſchen Hypo
theken- und Wechſelbank am 28. cr. wurde beſchloſſen, eine Divi
dende von 14 Prozent wie in den beiden Vorjahren zu
verteilen, 500 000 dem Reſervefonds zu überweiſen, während
228 909,05 auf neue Rechnung vorgetragen werden ſollen.

W. Kohlenmarkt. Aus Düſſeldorf, 29. Januar, wird uns
gemeldet Die Lage des Kohlen und Koksmarktes bleibt unbeſriedigend,
Der Eiſenmarkt iſt ſtill bei behaupteten Preiſen.

V. Deutſchland und die Türkei. Wie der „Frankfurter
Zeitung“ aus Konſtantinopel gemeldet wird, fand Freitag
nachmittag dort unter Vorſitz des Herrn Torſch von der Banque
de Paris et des Pays-Bas die konſtituierende Ver
ſammlung des zu gründenden Crédit Foncçier National
Ottoman ſtatt. Dem Vernehmen nach gehört dem Shyndikat
außer der Banque de Paris et des Pahs-Bas und der Banque
Ottomane auch die Deutſche Bank mit einem anſehn-
lichen Betrage an. Letztere wird ebenfalls entſprechend
n Beteiligung im Verwaltungsrate vertreten
ein.

Standard -Mufter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler, E. V. Berlin bringt zur
öffentlichen Kenntnis, daß die Standard- Muſter für den
deutſch niederländiſchen Getreide Kontrakt
der November-1908-Abladungen von dem Azow, dem Schwarzen
Meer und der Donau am 28. Januar 1909 feſtgeſtellt ſind.

W. Wollauktion in London Freitag, 29. Jan. Unverändert bei
guter Nachfrage.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenſrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 29. Jannar Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtnelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II prompt 234 Durum 1 prompt
234 Barletta Ruſſo 80 kg ſchwim. 227 At., Jan. 224 Jan.
Febr. 222 Febr. März 2218 Roſafé 79/80 kg ſchw. 2272
Januar 225 AC, Jan. Febr. 224 Auſtral. Jan. Febr 230 C.
Ulka 9 Pud 25/30 Febr. März 228 Futtergerſte: Südr.
60/61 kg ſchw. 1275 Jan. 128 AC, Febr. 28 März 128 AC,
April Wiai 129 A. Hafer: Nordruſſ. 47/48 kg 3 Febr.
April 161X 50/51 kg 3 Fibr. April 163 Mai s: La Plata
ſchwim. 150 A. April Mai 142 Mai Juni 14 t A. Mixed Jan.
150 Ac, Febr. 151 AC, Odeſſa Jan. 144 ACc, April Mai 142

Berlin. 29. Januar. (Ber lüner VBroduktenbörre,) Die
amtlich feſtgeſtelten Preiſe waren am Frühmarkt: Wiizen, inländ.
211--233 A. ab Bahn und frei Mühle. Rongen inl. 166,50 167,50 A.
ab Bahn und frei Mühle, Mai 174,50 174,75 c. Haſer märk.,
mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 178,00 bis
183,00 mittel 172,00 177,00 gering 168,00 271,00 A. ab
Bahn und frei Wagen. Mais, auerik. Mixed 167,00 170,00
runder 165,00 168,00 C. frei Waren Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 154,00 164,00 gute 165,00 180,00
ruſſiſche und Donau leichte 137, 0 141,00 ſchwere
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 182 187. Taubenerbjen 1883 196 ab Bahn u, frei Wagen.
Weizenmehl 00 25,75 28,50 A. Rog enmeh) 0 und 1 2,60 bis
22,60 Weizenkleie 11,20 2,00 Roggenkleie 11,40 12,00

WMiitagshörſe: Weizen, inländ. 212,00 21,00 ab Bahn und
frei Mühle, Mai 215,00--214,50 214,75 Juli 216,25 C.
Roggen inländiſcher 166,00 167,00 ab Bahn, Mai 174,50
bis 174,75--174,00 Juli 177,00 176,25 A. Haſer Mei 165,75
bis 165,00 Mais Jnli 146,00 146,25 Weizenmehl 00
2,75--28,50 A. Roggenmehl O und 20, 0 22,60 W ai 39,30
Rüböl Januar 62,60 A. Br., Mai 56,10-—56,90 56,10 Oktober
53,60 53,50 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 29. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte le des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weoizen: Berlin, 766 gr., Mai
214,75, Juli 216,25. Newuvort Red Winter Nr. 2 loko 170,30, Mai t7',
Chicago Northern J Spring, Mai 165,30, Juli 150,06. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 173,80. Paris Lieſerungsware Jan. 18.,80.
Budapeſt Lieſerungsware April 216,90. Odeſſa Ulka 92 34
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 167,10. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei 151,30. Roggen; Berlin 712 gr. Mai 174,90.
Jvli 176,25. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpeſen loko 138,10, Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 166,00, Juli Mais; Berlin

Lieferungsware Mai Neivyork mixed Mai 115,75. Bnenoß
Aires Durchſchn.-Qualität bordſrei 90,80.

Hopfen.
Nürnberg, 28. Jan. (Hopfenbericht.) Bei ſchwacher

Frage gelangten heute kaum 100 Vallen zum Verkauf. Die Preiſe ſind
unverändert.

Kartoffelmehl. Stärke,Kartoffeln.
Magdeburg, 29. Januar. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00--20,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 29. Jan. Lartoſſelſtärke 20,25- 20,75 Vik., Kartoſſel
mehl 20,25--20,75 Mk., ſeuchte Stärke 11,10 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 29. Januar. Branntkwein 40 Vol. für 100 üg

(105--306 Ltr.) 60,50-—61,50 Mk., BVranntwein 45 Vol.J für 100 kg
(106 107 Ltr.) 67,50--68,650 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 29. Januar.
Jan. Febr. 25 G., Febr.-März 25 G.

Paris, 29. Januar. Spiritus ruhig,
Febr. 37,75, Mai-Aug. 39,25, Sept. -Dez. 37,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 29. Januar. Rüböl loko 65,00, Mai 61,00.
Hamburg, 29. Januar. Rüböl ruhig, loko verzollt 64,00.
Anmſterdam, 29. Januar. Leinöl behauptet, loko 22 Februar

221 Febr.-April 22 Mai-Auguſt 22 Sept. Dezbr. 22
VParis, 29. Januar. Rüböl ruhig, Januar 63,00, Februar

63,00, März-April 63,00, Mai- Auguſt 61,25.
W. Peſt, 29. Januar. Raps per Auguſt 13,95 Gd., 14,05 Br,

Zucker.
Braunſchweig, 29. Jan. (Originalbericht von Quenſell

Spannutbh.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 214 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg.
Brotraſſinade loſe in blau Papier, Würſelraſfinade I
inkl. Kiſte, Würſelrafſinade II A. inkl. Kiſte, gem, Rafſinade

A. inkl. Sack b. f. n., gen. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Romt. 9,85 bis
9,95 C. exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. 8,15-8,30 exkl, Rüben
melaſſe 43 9 Be. a. G. (81,59 Brix) 50 Kg exkl.

W. Hamburg, 29. Jan. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 688
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Januar 20,50, per März 20,55, per Mai 20,80, per Auguſt 21,10,
per Oktober 19,60, per Dezember 19,55. Tendenz: ruhig.

W. London, 29. Jan. 96 9 Javagucker prompt ſtetig, 10 ſh. 10 d.
Wert. Rüben- Rohzucker Januar ſtetig, 10 ſh. 1 d. Wert.

Kaffee.
Hautburg, 29. Januar. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur [lir

Good average Santos März 33 G., Mai 32 G., September 31 G.,
Dezember 30, G. Tendenz: kaum ſtetig.

Amſierdam, 29. Januar, JavaeKaffee, good ordinary, ruhig,
loko 36.

Havre, 29. Jan. Kaſſee. Good average Santos März 42,25,
Mai 41,75, Sept. 40,25, Dezember 39,50. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro 28. Januar. Kaſſee. Zufuhr 5 000 Sack
in Rio, 24000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
2 Bremen 8 Januar. Baumwolle,

middling loko 49
Jan. Wolle. LaPlataZug Type B. März

5,25 bez. Oktober 5,10 bez. Ruhig.
Liverpool, 28. Jan. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per Jan. 5,!1,

per Jan. Febr. 5,10, per Febr.-März 5,08, ver März-April 5,08,
per April-Mai 5,07, per MaiJuni 5,07, per JuniJnli 5,07, per Juli-
Auguſt 5,06, per AuguſtSepibr. 4,98, per Sept.Okt. 4,93.

Petrolenm.
Hamburg, 29. Januar. Petroleum geſchäſtslos, Standard

white loko 7,70 nom.
Metalle.

Amſterdam, 29. Januar. Bancazinn flau, loko 76.
London, 29. Jan. Silber 238/, Lſirl., ChiliKupfer 58 Lhrl.,

3 Monate 509'/, Lſirl., Blei, ſpan. 13/g Lſirl., engl. 13/ Lſtil.,
inn 12 Lſirl., Zink 218 Lſul.

Glasgow, 29. Jan. Roheiſen. Scoich warrants e.
Warrants Middlesborough III 48 h. 7 d.

Januar 37,50,

matt, Upland

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.0 d r Auſtrieb: 1448 Stück Rind
vieh, 154 Kälber, Milchkühe 732, Zugochſen 405, Bullen 79, Jungvieh
232 Stück. Verlauf des Marktes: Schleppendes Geſchäft P eiſe
gedrückt; beſte Ware über Notiz. Es wurden geza hl
ſür: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jayre alte Primakühe 390 bis 450 I. Qualität gute
ſchwere 300——390 II. Qual., gute mittelſchwere 230 bis
300 III. Qualität, leichte 160- 220 ältere Kühe
J. QOualität, gute ſchwere 240- 320 II. Aual., mittelſchwere
190--230 e) tragende Färſen 209—-360 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
J. Qualität 43 45 II. Qualität 39 42 II. Qualität 34
bis 38 b Pinzgauer I. Qual. 42- 44 AC, II. Qual. 38- a
III. Qual. 33 37 e) ſüddeutſches Scheclvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 4244 II. Qual. 28- 41 II. Qual.
33--37 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Zir. Lebendgewicht I. Qual. 31-36 II. Qual. 24 28
D. Bullen zur Zucht Oſtfrieſen und Oldenburger 3692 550
Simmenthaler 350 575 ſprungf. Schaſböcke M.

Magdeburg, 29. Jan. (Amtlicherich Ver.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 76 Rinder, 58 Kälber, 41 Schafvieh
uſw., 858 Schweine. Bezoahlt für 100 Pfund Lebendgen iſchr (gewäß
den Feſiſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und

Ochſen: A B. bisE. T7 bis 7 Bullen: A. bis W B. 34 36,o. 30-62, D. 26-28 A. Kalben u. Kühe: 3.
B. 0. 277 29. D. 24 -25, B. 18- 22 K. Kälber:
bis 34, B. 30-—32, o. A. Schweine (mit 20 Tara):
2. 69— 69, B. 69- 67, O. 60 64, D. 56 64 A. Verlauf und
Tendenz: langſam. Ueberſtand: 25 Rinder, Kälber,
23 Schafe, Schweine.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. Rew-Yori, 29. Jannar. Roter WinterWeizen loko 1102/,, per

Mai 111,, ver Juli 1047/, per Sept. ver Dez.
Mais ver Mai per I 70 per Sept. 697/9. WMehl 4,05.

eidefracht nach Liverpool 1venehlege 29. Januar. Weizen ver Mai 1072/,, per Juli 978

Mais ver Mai 62 g.
W. RewePort, 29. Januar. Petroleum Standard white in New

Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 29. Januar. Schmalz Weſiernſteam 20,05, Rohe und
Brothers 10,25.

e e
Berantwortlich: Für Volitit und Feuilleion: Hr. Walther Gebvensleben

Ur Vrovinz, Allgemeines, Börſen- und Handeisieil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Spiritus ſitetig, Januar 26 G.
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